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vernichtung eines Munitionslagers
Die Kämpfe an der italieniſchen Front Der König von Bulgarien über die Bünönistreue

Ein franzöſiſches Munitionslager in die Luft geflogen
Die feindlichen Fngriffe am Kemmel geſcheitert Exploſionen und Brände im Munitionslager

von Bloargies 3000
WTB Berlin 22 Mai Drahtnachricht Am 21 Mai

führte die deutſche Artillerie mit großer Wirkſamkeit ihren
Feuerkampf durch Sſje hielt die geplanten Angriffe des
Feindes im Kemmelgebiete durch ihr Abwehrfeuer nieder
und rief durch zahlreiche Treffer in den feindlichen Batterien
mehrfach Munitionsbrände hervor Hazebrouck Morbecque
der Schacht 2 von Annezin Schacht 5 von Meaux Schacht 2
von Bethune und das Stahlwerk Grenay wurden erfolgreich
mit ſchwerem Kaliber belegt Unſere Vombengeſchwader

Meter hohe Rauchwolken

verurſachten gleichfalls ſchwere Schäden in Unterkunftsorten
des rückwärtigen feindlichen Gebietes Bei der Sprengung
des großen Munitionslagers bei Bloargies wurden unge
heure taghelle Exploſionen beobachtet Die infolge der Ex
ploſionen entſtandenen Brände des bedeutenden feindlichen
Munitionsdevots dauerten noch nach 2 Uhr morgens an
3000 Meter hohe Rauchwolken waren noch längere Jeit
ſichtbar

Deutſcher FAbenöbericht
W TB Berlin 22 Mai abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
Fortöauer der erhöhten Kampftätigkeit

W B Wien 22 Mai Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Gebürgsfront hält er

höhte Kampftätigkeit an
Jn der Nacht zum 21 Mai drangen zwei feindliche Kom

zagnien in unſere Stellungen nordweſtlich des Pol del
Roſſo ein und wurden durch Gegenſtoß unter großen Ver
uſten zurückgeworfen

Der Chef des Generalſtabes

König Kerdinands Trinkſpruch auf
Kaiſer Karl

Im bulgariſchen Hauptquartier

W B Sofia 21 Mai Drahtnachricht Bei dem Feſt
mahl am Sonntag im bulgariſchen Hauptquartier ergriff
nach der Begrüßungsanſprache des Generaliſſimus Schekoff
und der Antwort des Kaiſers und Königs Karl auch König
Ferdinand das Wort zu folgendem Trinkſpruch

Eure Kaiſerliche und Königliche apoſtoliſche Majeſtät
Es iſt mir eine wahre Freude Eure K u K apoſtoliſche
Majeſtät heute im Standorte des bulgariſchen Hauptquartiers
inmitten der Offiziere meiner Armee begrüßen zu können
Der Beſuch den Eure Majeſtät unſerm Hauptquartier abzu
ſtatten die Liebenswürdigkeit hatten gereicht mir und meiner
Armee zur beſonderen Genugtuung um ſo mehr da wir in
Eurer Majeſtät als Chef meines 5 Donau Jnfanterie Regi
ments nunmehr auch im engeren Sinne einen der Unſrigen
erblicken dürfen Daß Eure Majeſtät neuerdings die Güte
hatten mich durch Verleihung der Jnhaberſchaft höchſt dero
ſchönen Feldartillerie Regiments Nr 60 auszuzeichnen und
dadurch die Vande die mich ſeit einer Reihe von Jahren mit
Eurer K u K Wehrmacht verknüpfen noch feſter zu geſtalten
erfüllt mich mit inniger Freude und Dankbarkeit Die herr
lichſten Taten die Eurer Majeſtät heldenmütige Truppen im
Verein mit ihren treuen Verbündeten auf den verſchiedenen
Kriegsſchauplätzen insbeſondere auf den Valkan vollbracht
haben werden für alle Zeit in der Kriegsgeſchichte ein
Ruhmesblatt bilden Jndem ich den Allmächtigen bitte daß
er uns fernerhin in dem uns anuferlegten Kampfe beiſtehen
und denſäAben einem glücklichen Ende entgegenführen möge
danke ich Eurer Majeſtät im Namen meines Heeres für die
hohe Ehre des Beſuches und erhebe mein Glas auf den Ruhm
der ſiegreichen öſterreichiſch ungariſchen Truppen und ihrer

ſapferen Führer

Der Luſtangriff auf London

Genf 22 Mai Nach ergänzenden Londoner Meldungen
vollzogen die deutſchen Flieger diesmal einen neuartigen
Operationsplan durch Vereinigung jener Einheiten die
Pariſer Vororte beſchoſſen hatten mit Geſchwaderchen die aus
anderen Richtungen ſich nachts ſüdöſtlich London zu

r

ſammenfanden Die bedeutendſten Verheerungen trafen dien bei früheren Raids ſchwer heimgeſuchten fabrikreichen

Gebiete

Die Franzoſen ſchießen ihre eigenen
Lanösleute tot

WTB Berlin 22 Mai Drahtnachricht Feindlichen
Bombenwürfen fielen aufs neue franzöſiſche Zivilperſonen
zum Opfer Jn Douai wurden eine Fran getötet und vier
Einwohner verwundet Ebenfalls ſetzten die Franzoſen die
ergebnisloſe Veſchießung der eigenen Städte fort So er
hielt Laon allein am 21 Mai mehrere hundert Schuß
ſchwerſten Kalibers

Der Kaiſer und Maria Laach
WTB Berlin 22 Mai Drahtnachricht Der Kaiſer

empfing heute im Großen Hauptquartier den Abt JIde
fons Verwegen von Maria Laach der ihm den neu
gewählten Erzabt Dr Rafael Walger von Brion vorſtellte
Der Kaiſer zog die beiden genannten Herren ſowie deren Be
gleiter Pater Albert Hammerſterde und den Prior von Maria
Laach zur Frühſtückstafel

Gpfer eines feinölichen Fliegerangriffes
auf Köln

Köln 22 Mai Privatmeldung Wie amtlich mit
geteilt wird ſind von den beim letzten feindlichen Flieger
angriff Verwundeten noch 109 Perſonen verſtorben ſo daß ſich
die Zahl der Toten auf 35 erhöht Die Zahl der Verwun
deten beträgt nach endgültiger Feſtſtellung 85

Kationierung der engliſchen Baumwoll
ſpinnerei

Baſel 22 Mai Pripattelegramm Die Times
teilen mit daß das Aufſichtsamt für Baumwolle am 17 Mai
beſchioſſen hat daß nach dem 10 Juni Spinnereien die ameri
kaniſche Baumwolle verarbeiten nur noch 60 Prozent ihrer
Spindeln für die Dauer von 40 Stunden in der Woche laufen
laſſen dürfen Die gegenwärtize Arbeitswoche umfaßt 75
Stunden Spinnereien die engliſche Baumwolle verarbeiten
werden auf 80 Prozent ihrer Spindeln und 55 Arbeits
ſtunden in der Woche beſchränkt

Italien und die Schweiz
Bern 22 Mai Privattelegramm De Jtalien ſeit

längerer Zeit mit ſeinen Lieferungen an die Schweiz außer
ordentlich im Rückſtande geblieben iſt hat die Schweiz ſich
genötigt gefunden fortan nur in dem Umfange Waren zu lie
fern in welchem Jtalien ſeine Lieferungen an die Schweiz
tatſächlich ausführt Am 24 Mai ſollen in Bern die Ver
handlungen über die Verfolgung der deutſchen Intereſſen in
der Schweiz beginnen

Das amerikaniſche Aufruhrgeſetz genehmigt
WTB Waſhington 22 Mai Drahtnachricht Reuter

Präſident Wilſon hat das Aufruhrgeſetz genehmigt durch das
die Regierung weitgehende Befugni lt um Hand
ſtoßen zu beſtrafen

er

lungen und Aeußerungen die gegen die Landestreue ver

Sprechende Fahlen
Lehren aus dem oberſchleſiſchen Schieberprozeß

Am Golde hängt nach Golde drängt doch alles Mit
dieſen Worten die Goethe ſeine Margarete im Fauſt
ſprechen läßt begann in der vorigen Woche der Staatsanwalt
ſein Plädoyer in dem großen Schieberprozeß der durch einig
Tage hindurch die Oeffentlichkeit unterhalten hat Der
leidige Papiermangel allein hat es mit ſich gebracht daß
der Prozeß nicht die Beachtung gefunden hat die er an ſich
verdiente Dort in dem Strafkammerſitzungsſaale im ober
ſchleſiſchen Beuthen rollte ſich ein Stück Kriegswirtſchafts
politik ab die eine kleine Beſprechung geradezu heraus
fordert Dem Hauptangeklagten namens Tichauer wurden
insgeſamt 143 Verfehlungen gegen die beſtehenden Kriegs
notſtandsgeſetze als da ſind Kettenhandel Kriegswucher
Höchſtpreisüberſchreitung An und Verkauf von beſchlag
nahmtem Getreide Mehl und Futtermitteln uſw zur Laſt
gelegt Dem zweiten Angeklagten namens Centawer wurden
insgeſamt 86 Fälle von ſtrafbaren Handlungen die auf dem
ſelben Gebiete liefen nachgewieſen Vierzehn weitere An
geklagte hatten eine weniger umfangreiche Sündenliſte

Der Hauptangeklagte Tichauer war bei Begehung ſeiner
Straftaten erſt 17 Jahre alt Er hatte kaum die kauf
männiſche Lehre beendet und wer den Prozeß an Hand ver
oberſchleſiſchen Lokalzeitungen eingehend verfolgt hat wird
ſagen müſſen Dieſer Jüngling hat einen erſtklaſſigen Lehr

herrn gehabt durchaus in einem guten Sinne gemeint Der
geſchäftsgewandte Geiſt dieſes blutfungen Mannes iſt zu
einem weſentlichen Teile gewiß angeboren zu einem Teile
mußte er aber doch auch erſt weitergebildet werden Man
wird hier ohne weiteres an die ſchöne nur zu wenig ſich in
die Praxis umſetzende Forderung Freie Bahn dem
Tüchtigen erinnert Was kann aus einem Menſchen
werden der in dem Burſchenalter von 17 Jahren mit einer
Kühnheit und Gewandtheit Geſchäfte abſchließt die nicht all
täglich ſind dabei es aber auf dem Gymnaſium nur bis zur
Quarta bringen konnte und dann die reſtliche ſchulpflichtige
Zeit auf der Volksſchule abſolvieren mußte Hier hat ein
Siebzehnjähriger das Vertrauen zweier Städte für die er
Geſchäfte abſchließt Zahlreiche Geſchäftsleute von Ruf der
auch im bisherigen Verlaufe des Krieges noch nicht Schaden
erlitten hatte nahmen an dem jugendlichen Alter de
Tichauer keinen Anſtoß obwohl er keine ſonderlichen Geld
mittel ſein eigen nannte Sie ſchenkten ihm das Vertrauen
lediglich deshalb weil ſie ſeiner kaufmänniſchen Tüchtigkei
vertrauten Daß dieſe Tüchtigkeit den jungen Mann ſchließ
lich ins Gefängnis führte aus dem er nebenbei bemerkt
bereits entlaſſen wurde da die erkannte Strafe durch die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurde
ſteht auf einem anderen Blatte Daß dieſer Jüngling ge
ſcheitert iſt liegt nicht zuletzt an den Verhältniſſen des
Krieges

Verlaſſen wir aber dieſes mehr perſönliche Gebiet Das
größere Jntereſſe beginnt erſt dort wo es ſich um das handelt
was die insgeſamt 16 Angeklagten bei ihren unglaublichen
Schiebergeſchäften vertrieben haben An der Hand der ein
gehenden von der oberſchleſiſchen Zenſur genehmigten Ver
handlungsberichte wollen wir trocken ohne viel Beiwerk
zuſammenſtellen was ohne die Erlaubnis der verſchiedenſten
Jnſtanzen hin und her geſchoben worden iſt Auch dieſe Ge
ſchäfte begannen klein und beſcheiden Zwei Zentner
Seife bei denen ſich der Hauptangeklagte mit dem wahr
haft kümmerlichen Gewinne von 30 Mark begnügte bildeten
den Grundſtein für die bald rapid wachſenden Geſchäfte ober
ſchleſiſcher Schieber 17 Zentner Gerſtengraupen
die die Kantine einer Grube kaufte bildeten die Fort
ſetzung Es folgten bei drei verſchiedenen Geſchäften
69 Zentner Saaterbſen Und dann 5 Kiſten Seife
mehrere Zentner Gerſtengraupen und Saaterbſen 8 Zentner
Gerſtenmehl 10 Tonnen Heringe die wiederum für eine
Hütte beſtimmt waren Das waren die Geſchäfte als ſich
Tichauer noch als Anfänger fühlte Bald ſteigt ſein kauf
männiſches Talent und ſein Vertrauen bei allen die etwas
zu verſchieben haben iſt im Wachſen begriffen Die Geſchäfte
werden größer 200 Zentner Saaterbſen 12 Kiſten
mit kondenſierter Milch 10 Zentner Graupen 200 Tonnen
Heringe die ſogar an den Kantinenwirt eines Breslauer
Feldartillerie Regiments gingen 10 Zentner Weizenmehl
uſw Eine Vergnügungsreiſe nach Berlin und Hamburg
ſtärkte den Unternehmungsgeiſt des jugendlichen Schiebers
Seine Geſchäfte wurden noch größer 100 Zentner Gerſten
graupen 100 Zentner Vogelwicken für eine Stadt 135



Zentner Graupen 58 Zentner verſchiedene Getreide
orten 32 Zentner Peluſchken 150 Zentner Gra upen
200 Zentner Weizengrieß Das waren in der
Hauptſache nur Artikel Tichauers

Aus dem Warenlager der ührigen Angeklagten ſeien
weiter aufgezählt 1006 Zentner Wicken 2000 Stück
Zleichſoda 5 Zentner Kerzen wiederum an eine kommunale
Gemeinde geliefert 59 Zentner Fruchtmarmelade 10 000
Vack Stärke 9 000 Suppenwürfel ganze Waggon
ladungen Gerſtenerzeug niſſe in 39 Fällen 29
Zentner Weizenmehl 11 weitere Zentner Weizenmehl ſo

einedann wiederum 30 und 40 Zentner Weizenmehl
Waggonladung Graupen Weizengrieß
Erbſen Bohnen und Mehl größere Mengen
Weizenſchrot Supvenmehl das die Angeklagten aus 115
Zentnern Gerſte und Peluſchten mahlen ließen Damit wollen
wir die Aufzählung beſchließen ohne den Anſpruch zu er
heben daß dieſe Liſte unbedingt vollzählig iſt

Kann ſo fragen wir das Vild noch trüber ſein das
wenige Kilometer von der polniſchen Grenze aufgerollt
worden iſt Sicherlich nicht Die große Maſſe der Bevölke
rung entbehrt Sie tut das willig weil ſie einig in dem
Streben nach dem Siege iſt und weil uns wirtſchaftliche Er
ſchwerniſſe niemals dem Feinde ausliefern dürfen Eine
dünne Schich von Schiebern nutzt die Not des Volkes aus
und bereichert ſich durch Kriegswucher wie er ärger und
ſchlimmer nicht gedacht werden kann Das Urteil in dieſem
Prozeſſe dem ſchon im Juni ein weiterer Prozeß mit aber
nale 16 Angeklagten folgen ſoll konnte nicht ſcharf genug
ausfallen denn auch die ſtrengſte Strafe kann keine Sühne
für die hier geübhte Auspowerung und Begaunerung des
eutſchen Volkes bilden Kein Wort wollen wir dagegen von
unſerem Standpunkte aus gegen die Werke und Gemeinden
agen die nach dem Neuköllner Muſter zu hohe Preiſe zahlten
Sie zahlten dieſe Preiſe aus reinen patriotiſchen
Hründen aus reinſter Vaterlandsliebe Siewollten nichts anderes als die Munition herſtellende Be
völkerung genügend verſorgen um die Arbeitskräfte ge
nügend friſch zu erhalten und um das leiſten zu können was
im Intereſſe unſerer Front geleiſtet werden muß Sie taten
im großen was jeder Familienvater im kleinen tut wenn er
an die notwendigſte Verſorgung der Seinen denkt und Preiſe
jahlt über die er im Jnnern nach Kräften ſchimpft Und
venn wir noch einmal an den ſenſationellen Prozeß denken
den das Kriegsernährungsamt bekanntlich gegen den Magi
trat von Reukölin angeſtrengt hat dann fragen wir uns
Wird der in dieſen Tagen von Kiew zurückkehrende Lebens
mitteldiktator Herr v Waldow ſich die Beuthener
Akten zur Prüfung kommen laſſen und gegen
zlbe Gemeinden Gruben und Hütten vor
gehen die die Höchſtpreiſe gleichfalls über
ſchritten

Und noch eine andere Frage drängt auf Sie lautetWirdfürdie Erfaſſungan r rin der für
die Ernährung ſo unendlich notwendigen
Lebensmittel wirklich alles getan Muß die
Erfaſſung nicht doch noch eine ſchärfere genauere ſein Wenn
wir die gewaltigen Mengen an Lebensmitteln überblicken

die nach dem Beuthener Prozeß gewiſſenloſen Schiebern zum
Opfer fielen dann wird man der Meinung ſein können daß
zum mindeſten in der Vergangenheit bei der Er
faſſung beim Produzenten ſchwer geſündigt worden iſt Und
darum noch einmal die beſcheidene Frage Geſchieht jetzt
wenigſtens alles um durch ſchärfere Erfaſſung aller Lebens
mittel das ſchwere Uebel des Kriegswuchers bei der Wurzel

zu packen C H
Die Entſcheidung des Krieges

Zürich 21 Mai D if ücher et er Pariſer Korreſpondent der Zü
Franzöſiſche Militärſchriſtſteller und führende St Ilſind davon überzeugt daß die Deutſchen mit r Sorg

falt einen neuen großen Schlag vorbereiten Die Deutſchen
n ranf aus eine Entſcheidung des Krieges herbeizu

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Nadine ſprach viel mit Bendler darüber und ſie merkte
bald daß er ein feines Empfinden beſaß für das was ſchön
ſei Er begegnet jetzt zuweilen einem Blick von ihr der ihn
tief rührte und ergriff Es war ein ſcheues wundes Taſten
zurück zum Leben ein wehes Sich Anklammern an ſeine
Hand die Balſam auf ihre Wunde legen ſollte

Sie fing an n fehr teuer zu werden und das Selt
jame war daß auch er einzig und allein bei ihr Troſt und
Ablenkung fand von der Qual die er durch Lore leiden mußte

Er verſuchte es ihr Bücher zu bringen Werke großer
Heiſter um ſie abzulenken und aus ihrer Lethargie zu rütteln

Zu ſeiner Freude fing ſie an zu leſen und ſie ſprach mit
ihm über das Geleſene Er mußte erklären wenn ſie etwas
richt verſtand Dabei zeigte ſie eine Intelligenz und aſſungs
raft die ihn überraſchten Er hatte ſie nterſit ſie für
rinen Typ moderner oberflächlicher Scheinkultur gehalten
jetzt erſt lernte er ſie kennen

Faſt noch ſchwieriger erſchien ihm Käte Bodenſteins Fall
Der Tag war gekommen wo Käte die Zurückgezogenheit
ihres alten Mädthenſtübchens guſgeben mußte Sie hatte es
ſolange wie möglich hinausgeſchoben aber endlich ging es
nicht mehr Jhre Mutter war ſchon jeden Tag mit Bitten
und Tränen gekommen ſie möge ſich doch wieder mit ihrem
Mann verſöhnen dieſen Zumutungen hatte ſie aber einen
tummen Widerſtand geleiſtet denn ſie fürchtete Auseinander
ſetzungen mit der Mutter die leicht heftig und ausfallend
wurde und für die es keine logiſchen Gründe gab

Endlich ſaß ſie eines Tages wieder an dem Platz der in
der Mädchenzeit J Lieblingsplatz geweſen in einem Kotd
ſtuhl vor dem Erkerfenſter im Wohnzimmer an dem Näh
tiſchchen an dem ſie ihre Ausſteuer genäht Hinter ihr ein
dicht beranktes Efengitter und am Fenſter bühten Topf
blumen

Sie ſah noch blaß aus aber ſehr lieblich in einem
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WB Konſtantinopel 21 Mai Agentur Milli Zu
Ehren ſeiner Gäſte gab der Sultan geſtern abend im Palais
Dolmar Bagtſche ein Feſtmahl zu 120 Gedecken Gegen
8 Uhr trafen die Majeſtäten in einem à la Daumont be
pannten Wagen vor dem Kaiſerpalaſte ein Am 45 des
reppenhauſes wurden ſie von dem Großweſir dem Khediven

dem Scheich ul Tſlam dem Präſidenten des Senats und der
Kammer den Mitgliedern des türkiſchen Kabinetts und hohen
Palaſtwürdenträgern begrüßt Das Palaſtorcheſter intonierte
die Volkshymne während die kaiſerlichen Garden die Ehren
bezeugungen leiſteten Der Sultan empfing ſeine hohen

ſte im inneren Palaſttore Zu dem Feſtmahle waren
außerdem geladen der PrinzThronfolger mit den übrigen
kaiſerlichen Prinzen der Miniſter des Aeußern Graf Burian
das Gefolge der Allerhöchſten Herrſchaften der öſterreichiſch
ungariſche und der deutſche Botſchafter der bulgariſche Ge
ſandte und eine Anzahl höherer Offiziere der verbündeten
Heere ſowie der türkiſchen Armee Während der Tafel
wurden zwiſchen dem Sultan und Kaiſer Karl Trinkſprüche
gewechſelt An das Feſtmahl ſchloß ſich

ein glänzender Empfang
in den Sälen des Palaſtes Alles was die Hauptſtadt an
Rang und Bedeutung beherbergt etwa 800 Perſonen waren
der Einladung gefolgt um das Hecrſcherpaar zu begrüßen
Das Kaiſerpaar nahm wiederholt Gelegenheit ſeiner Be
friedigung über den Abend Ausdruck zu verleihen

Vei der Feſttafel

Trinkſpruche das öſterreichiſche Kaiſerpaar als Gäſte in der
Hauptſtadt willkommen er wies auf die freundſchaftlichen
Beziehungen des öſterreichiſch ungariſchen und des türkiſchen
Herrſcherhauſes auf die gegenſeitige Sympathie auf die
Wertſchätzung der beiden Völker auf die Gemeinſamkeit der
Intereſſen beider Reiche und auf die von den verbündeten
tapferen Heeren errungenen Erfolge hin und ſagte dann
weiter

Jhrer Rechte bewußt und von Heldenmut und Selbſt
verleugnung befeelt ſind unſere Völker in Waffen ent
ſchloſſen das von ihren Vorfahren vermachte moralſſche
und territoriale Erbe in voller Unverſehrtheit zu ver
teidigen Jndem wir ſeit Beginn dieſes gigantiſchen
Krieges nur die Verteidigung unſeres Reiches verfolgen

D

l machen wollen das nicht ehrlich war

lag es uns ſtets am Herzen

größeres Blutvergießen durch den Ab
ſchluß eines gerechten und ehrenvollen

Friedens
zu verhindern Die Verträge von Breſt Litowſk und

einerſeits und Rußland und Rumänien andererſeits glück
lich ein Ende machten bilden einen unleugbaren Beweis
für unſeren Wünſch dieſem mörderiſchen Kriege ein Ende

Der größte aller Luſtangriffe auf London

Engliſche Flugzeuge werfen Bomben auf Holland ab
Berlin 22 Mai Jn der Nacht vom 16 zum 17 Mai

griffen vier feindliche Flugzeuge Brügge über Holland an
Gegen 12 Uhr nachts warfen ſie außerdem noch zwei Vomöen
auf holländiſches Gebiet bei Sluis öſtlich Brügge ab Die
Holländer beſchoſſen die Flugzeuge erſt als ſie ſchon außer
Erreichweite waren

Ein neues ſchönes Beiſpiel des britiſchen Kampfes gegen
die kleinen Nationen

Starke deutſche Bombengeſchwader griffen in der Nacht
vom 19 zum 20 Mai wiederum London an Die Unter
nehmung geſtaltete ſich durch die große Zahl der Flugzeuge
die London erreichten und die Menge der auf die Mitte der
Stadt geworfenen Bomben zum größten aller bisher durch
geführten Angriffe auf London Einwandfrei wurde die ſtarke
Wirkung unſerer Vomben in der City zwiſchen Admiralität
und Weſtindia Docks beobachtet Vier große Brände brachen
im Jnnern der Stadt aus

Mit demſelben guten Erfolge griffen Bomben Flugzeuge
Hover Chelmsford Chatam und Southamp
ton an

die Zöpfe in Schnecken aufgeſteckt Jhre Züge waren von der
langen Ruhe wieder weich und jung geworden und das Licht
das durch die Spitzenſtores fiel wob einen zarten Schimmer
um ihre Geſtalt Sie hatte ein Buch in der Hand aber die
Lektüre ſchien ſie nicht zu feſſeln die Hand die es hielt ſank
oft in den Schoß und ſie träumte ins Leere

Plötzlich ſah ſie ihren Vater mit ihrem Gatten quer über
den Platz daherkommen Sie erſchrak heftig es war klar
man wollte ſie überrumpeln Die Mutter hatte ihr ja geſagt
ihr Mann habe ſich ſchon erweichen laſſen und ſei zur Per
ſöhnung bereit Sollte ſie die Flucht ergreifen und ſich in
ihrem Zimmer einſchließen Nein einmal mußte es
doch ausgefochten werden es war beſſer tapfer zu bleiben

Als die Männer eintraten ſahen ſie ein todblaſſes Ge
ſicht und ein paar dunkel umſchattete Augen Sie rührte ſich
nicht

Guten Tag Käte willſt du uns nicht begrüßen ſagte
ihr Pater Komm her bitte deinen Mann um Verzeihung
er iſt gut und will dich wieder aufnehmen Du ſiehſt wie
lieb er dich hat Verſprich ihm daß du es ihm jetzt beſſer
lohnen willſt

Bodenſtein trot näher er kam auf ſie zu Käte erhob
ſich langſam und ihre Arme hingen ſchlaff am Körper ſie
ergriff die ausgeſtreckte Hand nicht

Das iſt ein Jrrium ſagte ſie mit bedeckter Stimme
ich habe nicht die Abſicht euch um Verzeihung zu bitten

ſondern euch anzuklagen
Jhre Mutter war ebenfalls hereingekommen und alle

drei ſtanden ihr gegenüber
Was habt ihr getan als ich noch ein halbes Kind und

unwiſſend war fuhr Käte fort und ihr Ton wurde kräf
tiger und feſter Ihr habt ein Geſchäft mit hohem Gewinn

Jhr konntet es nur
gemeinſchaftlich machen und als gegenſeitige Sicherheit für
euch wurde i dabei verſchachert Jhr hattet kein Mitleid
mit meiner Jugend und fragtet nicht nach meinem Glück oder
Unglück Für einen jämmerlichen Profit auf eurer Seitewußte ich mit meiner ganzen Zukunft und mit Leib und Leben

bezahlen Und ihr wollt Lehaupten ich ſei in eurer Schuld
Euch ſoll ich um Verzeihung bitten Woſür Daß ihr einen

häßlichen Betrug verüht habt und daß ich von meinem Vater

ukareſt die dem Kriegszuſtande zwiſchen den Verbündeten

Die Trinkſprüche der Monarchen in Konſtantinopel
Die Ausführungen des Sultans bei der Feſttafel die Friedensliebe des Vierbundes Es naht

der Tag eines ehrenvollen Friedens Kaiſer Karls Abreiſe von Konſtantinopel

im Dolmar Bagtiche Palais hieß der Sultan in ſeinem

zu ſetzen Stark durch unſer Recht und im Vertrauen auf
den göttlichen Schutz warten wir mit Zuverſicht den end
gültigen Triumph unſerer gerechten Sache ab die wir ge
meinſam mit unſeren tapferen Verbündeten verteidigen
Ich hege die aufrichtigſten Wünſche für das Glück und die
Erhaltung der koſtbaren Geſundheit Eurer Majeſtät und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ſowie Jhres
ganzen erhabenen Hanſes und das Gedeihen Jhres edlen
und tapferen Volkes und bitte den Allmächtigen unſere
braven Heere zu Waſſer und zu Lande die für den Schuz
ihrer Länder kämpfen in ſeine heilige Obhut zu nehmen

Kaiſer Karl erwiderte
mit Worten des Dankes für die ebenſo herzliche wie glänzende
Aufnahme und Verleihung der Würde eines Marſchalls
Der Kaiſer ſagte dann weiter

Das zwiſchen der Türkei und Oeſterreich Ungar
glücklicherweiſe beſtehende Bündnis das ſehr alten Ueber
lieferungen entſpricht und durch das Blut unſerer Helden
geweiht iſt iſt gemeinſam vergoſſen auf den Schlachtfeldern
auf denen die osmaniſchen Soldaten ihre alleredelſte
Tapferkeit bewieſen iſt ß

eine koſtbare Bürgſchaft
für den glücklichen Ausgang des großen Ringens das
unſere Länder vereinigt und mit ihren treuen Verbündeten
für ihre Unverſehrtheit und Sicherheit beſtehen Mit Hilfe
des Allmächtigen naht der Tag wo unſere Völker für ihre
Opfer durch einen gerechten und ehrenvollen Frieden be
lohnt werden Jn dieſer Ueberzeugung bringe ich die
wärmſten Wünſche für das Wohlergehen und das Glück
Eurer Majeſtät meines erhabenen Verbündeten zum Aus
druck für die Größe des osmaniſchen Reiches ſowie für
den Ruhm unſeres tapferen Heeres und eine gedeihliche
Zukunft unſerer Völker

Dienstag abend fand in der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft zu Ehren des Kaiſerpaares ein Feſtmahl ſtatt an
dem auch das Gefolge des Kaiſerpaares und die Herren des
türkiſchen Ehrendienſtes teilnahmen Nach dem Feſtmahle
fuhr das Kaiſerpaar nach dem Dolmar Bagtſche Palaſte
um ſich

vom Sultan zu verabſchieden
Hierauf wurde im Galawagen die Fahrt zum Bahnhofe an
getreten Am Eingange zum Bahnhofe wurden das Kaiſer
paar und der Sultan vom Prinzen Thronfolger den übrigen
kaiſerlichen Prinzen dem Großweſir dem Khediven und den
Miniſtern empfangen Der Kaiſer ſprach lange mit dem
Großweſir und begrüßte ebenſo wie die Kaiſerin alle er
ſchienenen Würdenträger die Herren der Botſchaft und die
deutſchen ſowie öſterreichiſchungariſchen Offiziere Der
Sultan geleitete das Herrſcherpaar bis zum Wagen wo in
herzlichſter Weiſe die Verabſchiedung erfolgte Um 10 Uhr
abends verließ der Hofzug den Bahnhof

osroadnnaoo wonnen
Eine Proteſtverſammlung gegen Frenche

Auftreten in Jrland
WVTB Rotterdam 22 Mai Der Nieuwe Rotterd Cou

rant erfährt aus London vom 21 Mai Jn Dublin iſt geſterr
im Manſionhouſe eine Konferenz abgehalten worden Dar
nach wurde eine lange Erklärung veröffentlicht in der das
Auftreten von French als Verſuch Jrlands einmütigen
Widerſtand gegen die Dienſtpflicht in Mißkredit zu bringen
und zu brechen jedes ehrliche Gerichtsverfahren für die An
geklagten in England unmöglich zu machen und der Sache der
iriſchen Nation in den befreundeten Ländern Abbruch zu tun
abgelehnt wird Die Erklärung dringt auf das Recht der
Jren im eigenen Lande vor den Richtern geſtellt zu werden
und ſagt daß man nur den Verſuch macht die Stimmung
gegen die Angeklagten in England zu verhetzen Die Manſion
houſe Konferenz iſt jetzt wo die Sinnfeiner Mitglieder de
Valera und Griffith verhaftet worden ſind in der Hauptſache
eine nationaliſtiſche Körperſchaft Dillon und Devlin gehören
zu den angeſehenſten Mitgliedern Man hält es nicht für
wahrſcheinlich daß die Gerichtsſitzung öffentlich ſtattfinden
wird

w o m ä mals Preis für dieſen unſauberen Handel gezahlt wurde
Jhr ſolltet mich um Verzeihung bitten aber es würde

mir nichts nutzen es kann mein zerſtörtes Leben nicht wieder
heilen

Man hatte ſie zu Ende reden laſſen ihre Worte fielen
wie betäubende Schläge auf die Häupter der Unvorbereiteten

Jetzt wurden Zornesrufe von ſeiten der Eltern laut der
Bürgermeiſter ging mit erhobener Hand auf ſeine Tochter
los faſt als wollte er ſie ſchlagen die Mutter zerrte ihn
zurück ſchrie aber mit ſchriller Stimme Herr Jeſes ne ſie
iſt verrückt Herr Jeſes ſie iſt nicht bei Verſtande Da
trat Bodenſtein energiſch dazwiſchen Zunächſt wandte er ſich
an die Eltern

Jhr habt mich getäuſcht ihr habt mich hergelockt und
mir vorgeſpiegelt Käte bereue und wolle Abbitte tun Und
nun muß ich mich obenein noch von ihr beſchimpfen laſſen
Das iſt eure Schuld Den Vorwurf den ſie euch macht fechtet
nur mit ihr allein aus mich habt ihr zum letztenmal in
eurem Hauſe geſehen
Stadt gegen euch ſein wird wenn ihr eurer Tochter etwas
antut Jch kann euch nur raten Frieden mit ihr zu machen
Du ſollſt auf Heller und Pfennig zurück haben was ich durch
dich gewann und Kätens Mitgift dazu Jch kann für mich
und meine Kinder allein aufkommen Ich will endlich frei
werden von dem Verdachte ſolcher Kompagniegeſchäſte Und
du Käthe leb wohl Wenn du glauben kannſt daß ich dich
als Kaufpreis für unehrliche Hilfeleiſtung genommen und
um ſchnöden Mammons willen dann habe ich dir nichts
mehr zu ſagen

Er wandte ſich und ging Die Eltern waren ſtill ge
worden und ſahen ihm ſprachlos nach Käthe ſank in ihren
Seſſel zurück und bedeckte das Geſicht mit der Hand
war heftig bewegt Jhr Mann hatte ſchlicht und ſtolz ge
ſprochen mit der freien Stirn des guten Gewiſſens Und
er war noch für ſie eingetreten den Eltern gegenüber Sie
fühlte in dieſem Augenblicke war alles an ihm echt geweſen
ſein Beſtes kam zum Vorſcheine Manneswürde Ritterlich
leit gegen die ſchwache Frau die ihn beſchimpfte und Nicht

Sie

achtung äußerer Vorteile um des Ehrgefühls willen
Fortſetzung jolgt

Aber vergeßt nicht daß die ganzen
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Kopenhagen 21 Mai elegragf meldet außerordentlich wichtige r aus dem heit tie
Hauptquartier geſtohlen worden ſind Man hofft den Dieb
noch greifen zu können bevor er die Schriftſtücke weitergibt

Jm Sperrgebiet der Murmanküſte
Fahlreiche Verſenkungen

Kopenhagen 21 Mai Aus Chriſtiania meldet RNational
tidende Hier eingelaufenen Meldungen zufolge ſind im Eis
meer in den letzten Tagen fünf norwegiſche Fangſchiffe ver
ſenkt worden Ein deutſches UBoot hat auch den Linien
dampfer zwiſchen Norwegen und Rußland beſchoſſen wobei

hn Menſchen getötet wurden Die norwegiſche RegierungS i Schiffe entſandt um die aturge der verſenkten
e zu retten Von der Murmanküſte hat man be

obachtet daß mehrere Schiffe unbekannter Nationalität tor
pediert oder in Grund geſchoſſen worden ſind Jn ganz Finn
marken herrſcht Beängſtigung da von dort eine Menge Fahr
zeuge zum Eismeerfang ausgerüſtet worden ſind im ganzen
etwa 40 mit ungefähr 500 Mann Beſatzung Der Komman
dant eines UBootes ſoll erklärt haben alle Fangſchiffe wür
den verſenkt da ihre Beute nach England s

Der deutſche Geſandte in Chriſtiania hat zu
einem Vertreter von genbladet geäußert ihm ſei bekannt daß Norwegen unbedingtes Ausfuhrverbot für Tran

erlaſſen habe Er habe das auch r Regierung berichtet
und finde es daher wenig wahrſcheinlich daß der deutſche
UBoot Kommandant die ihm zugeſchriebene Erklärung ab
gegeben habe Man ſolle das Urteil vertagen bis die See
verklarungen ſtattgefunden haben Jm übrigen meinte der
Geſandte die Geſellſchaften die die Fangſchiffe ausgeſandt
haben ſchienen in dem Jrrtum befangen zu ſein daß das Auf
hören des Kriegszuſtandes zwiſchen Deutſchland und Rußland
die Sperrung der ruſſiſchen Eismeerküſte aufgehoben habe
Jm Frieden von Breſt Litowſk ſei ausdrücklich feſtgeſetzt da
die Sperre aufrechterhalten wird Der Geſandte habe ſi
mit dem norwegiſchen Miniſter des Aeußern in Verbindung
geſetzt und beide würden alles Mögliche tun um die Geſell
ſchaften vor der e ihrer Fangſchiffe nach dem Ge
fahrgebiet vor der Murmanküſte zu warnen

Ein Paſſagierdampfer torpediert
WTB Kopenhagen 22 Mai Berlinske Tidende mel

det aus Kirkenageß vom 19 Mai daß ein Paſſagierdampfer
der Dampferlinie Vardö Murmanküſte am 18 Mai auf der
Reiſe nach Murman torpediert worden iſt

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz
Konſtantinopel 21 Mai Amtlicher Tagesbericht

Paläſtinafront Die feindliche Artillerietätigkeit hielt
ſich in mäßigen Grenzen Unſere Artillerie nahm feindliche
Batterieſtellungen und Lager an der Straße Nablus Jeruſa
lem unter Feuer und belämpfte wirkſam feindliche Bewe
gungen An mehreren Stellen der Front unternahmen
unſere Patrouillen erfolgreiche Vorſtöße Einige Auftklärungs
Abteilungen drangen bis zur Jordanmündung vor Auf den
übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Die ganze Dobruöſcha will die Einverleibung
öurch Bulgarien

WTB Sofia 22 Mai Den Blättern zufolge überreich
ren Delegierte der Dobrudſcha am 18 Mai dem Kaiſer und
König Karl durch Vermittlung des Miniſters des Aeußern
von Burian ein Memorandum des Nationalrats von Ba
badagh in dem ſie ihrem Wunſche nach Vereinigung der
ganzen Dobrudſcha mit Bulgarien Ausdruck geben
dent P morandum war mit einer Adreſſe an den Monarchen

gleitet

Gegen einen jüdſlawiſchen Staat
Für ein enges Bünönis zwiſchen Oeſterreich und

Deutſchlandö

Wien 22 Mai Wie die Parlamentariſche Korreſpon
enz meldet fand geſtern in un Ka Dev eine vom

Landesausſchuß abgehaltene feierliche Kundgebung gegen die
ſüdſlawiſche Propaganda und gegen die Pläne auf Ab
änderung der Verfaſſung im Sinne einer Teilung Kärntens
ſtatt Faſt alle Gemeinden auch ſlawiſche waren durch ihre
Bürgermeiſter und Gemeinderäte vertreten
Beifall wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen
in ver es heißt

Die vom Kärntner Landesausſchuß einberufene Ver
ſammlung der Vertreter Kärntens erklärt mit Zuſtimmung
der anweſenden Mitglieder der beiden Häuſer des Reichsrats
aus Kärnten und der Kärntner Landtagsabgeordneten ihr
unverbrüchliches Feſthalten an der Einheit vnd Unteilbarkeit
des Landes Die Gemeindevertreter ſind willens den jahr
hundertelangen freundſchaftlichen Bund zwiſchen Deutſchen
und Slawen treunachbarlich zu pflegen Dagegen würden
alle Beſtrebungen auf Errichtung eines ſelbſtändigen ſüd
ſlawiſchen Staates dem auch Teile Kärntens und Steier
marks angegliedert werden follen ihrem ſchärfſten Wider
ſtande begegnen Die berufenen Vertreter Kärntens geloben
den Heimatboden mit allen Kräften zu verteidigen Die
Verſammelten treten auch dafür ein daß der Weg zur Adria
nicht durch ein neues künſtliches Staatsgebilde verlegt werde
und allen Völkern Oeſterreichs in erſter Linie den Deutſchen
frei zugänglich bleibe Von größtem Werte für unſere Mon
archie iſt die Erhaltung eines ungetrübten Bündnisverhält
niſſes mit dem Deutſchen Reiche deſſen beabſichtigte Ver
tiefung auch in Kärnten freundlichſt begrüßt wird Nur ein
enges Bündnis Oeſterreichs und Deutſchlands verbürgt die
Unüberwindlichkeit beider Reiche und eine beſſere Zukunft
ſür Europa

Die Knmaßung der Tſchechen

Wien 22 Mai Auf den von den MAdgeordneten
Stanek und Tomaſchek erhobenen Einſpruch erklärte
der Miniſterpräſident er würde ſich über die einzelnen Be
ſchwerdepunkte unterrichten betonte jedoch daß eine Zurück
nahme der ergriffenen Maßnahmen ausgeſchloſſen ſei

holländſſche Geheimöokumente geſtohlen

Mit großem

Eiſenbahndiebſtähle in Jtalien
Lugano 22 Mai Der Corriere della Sera veröffent

licht einen verzweifelten Notſchrei wegen der bei den italieni
ſchen Eiſenbahnen eingeriſſenen Zuſtände Unordnung Miß
wirtſchaft Betrug Raub und Plünderung haben einen un
erhörten Grad erreicht und ſind eine Gefahr für die nationale
Wirtſchaft und für den Widerſtand des Landes im Kriege ge
worden Raub und Diebſtahl ganzer Wagen
ja ganzer Züge iſt an der Tagesordnung An einem
einzigen der vier Mailänder Rangierbahnhöfe wird der
den durch Diebſtähle auf durchſchnittlich täglich 50 000 Lire
geſchätzt Die Kaufleute ſind in Verzweiflung Die Regie
rung erklärte bei Kriegsausbruch daß ſie für keinen Diebes
ſchaden aufkomme Ein Teil des unteren Perſonals fordert
Schutz gegen das Raubgeſindel daß die Züge während der
Fahrt überfällt Ein anderer ſteht im Einverſtändnis mit
den Räubern Es vergeht kein Tag an dem die Wagen
ſchieber an den Mailänder Güterbahnhöfen nicht abſichtlich
die Züge, und vornehmlich ſolche mit wertvollen Waren auf
einanderprallen laſſen damit die Wagen zertrümmert und
die Waren verſtreut werden deren ſie ſich dann einfach be
mächtigen Das Schlimmſte iſt die Verdorbenheit in den
oberen Beamtenkreiſen die jede Beſſerung des Betrießes ver
hindert Alle Betriebszweige ſind von reichen und unfähigen
Drückebergern und vorbeſtraftem Geſindel überfüllt während
die tüchtigen Eiſenbahnbeamten in den Schützengräben Dienſt
tun müſſen

Deutſches Reich
Der Bundesrat zu den Offfragen

Berlin 22 Mai Der Bundesrat wird wie das Leipz
Tagebl hört ſich in den nächſten Tagen mit den Oſtfragen
beſchäftigen Es iſt wohl anzunehmen daß bei der Gelegen
heit auch die Frage Litauen Sachſen erörtert werden wird

Neues Berageſetz
WTB München 22 Mai Dem Landtag iſt ſoeben der

Entwurf eines Geſetzes über die Aenderung des Berggeſetzes
mit Begründung zugegangen Der Entwurf ſchlägt in ſeinem
wichtigſten Teile vor zur Sicherſtellung der Jntereſſen der
Allgemeinheit Aufſuchung und Gewinnung der Eiſen und
Manganerze und Braunkohlen und der in der Pfalz vor
kommenden Steinkohlen dem Staate vorzubehalten

Der Orden Pour le merite
Berlin 22 Mai Wie der Reichsanzeiger meldet iſt

dem Oberſtleutnant Böhm und dem Major von Falken
hauſen der Orden Pour le möérite verliehen worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ernſt v Seſſe Wartegg F Der berühmte Weltreiſende und

Reiſeſchriftſteller Ernſt von Heſſe Wartegg iiſt in ſeiner
Villa Tribſchen bet Luzern im Alter von 67 Jahren geſtorben
Von unbezähmbarer Wanderluſt getrieben bereiſte er als Jüng
ling Südeuropa und die Balkanländer ging dann 1875 zum erſten
Male nach Amerika Jn den folgenden Jahren beſuchte er Nord
afrika einſchließlich des Sudan 1883 finden wir ihn von neuem
in Amerika wo er auf wiederholten Fahrten den Nordweſten der
Vereinigten Staaten die geſamten Südſtgaten nebſt Mexiko
ſpäter die Quellgebiete des Orinoco und Amazonas aufſuchte
Hinterindien China Japan und Korea hat er wiederholt be
ſucht Die wechſelvollen Eindrücke ſeiner vieljiährigen Wande
rungen hat er namentlich in den Kulturbildern aus Nord
amerika den Studien über Siam China und Japan und vor
allem in dem reizvollen Buch An indiſchen Fürſtenhöſen nieder
gelegt

Girardis Gattin geſtorben Jn Wien iſt genau einen
Monat nach dem Tode ihres Gatten Frau Leonie Girardi ge
ſtorben Der junge Anton Girardi iſt ſomit Doppelwaiſe Frau
Girardi verfügte daß weder Kranzſvenden noch Karten ausgegeben
werden Weiter verfügte ſie daß die Einäſcherung ihrer Leiche
in Zittau vor ſich gehen ſoll

Falle und Umgebung
Halle den 23 Mai 918

Die Halliſche Jnöuſtrie und das Jnduſtrie
gebiet im Kreiſe Merſeburg

Der großzügige Plan deſſen Durchführung vom Pro
vinziallandtage in ſeiner jüngſten Tagung mit der neu
begründeten Ueberlandbahn A G in die Wege ge
leitet worden iſt verfolgt die Ausgeſtaltung des Kreiſes
Merſeburg zu einem Jnduſtriebezirk erſten Ranges Auf die
Einzelheiten dieſes Planes brauchen wir hier nicht nochmals
näher einzugehen da wir bereits hierüber berichtet haben
Aber die in die Preſſe gelangen Mitteilungen haben doch auf
vielen Seiten die BVefürchtung hervorgerufen daß unſere
Stadt Halle durch Abwanderung unſerer Jnduſtrie
nach dem etwa begünſtigteren Merſeburger Kreiſe benach
teiligt werden könnte Jm erſten Augenblick ſcheint dieſe
Befürchtung nicht ganz unbegründet zu ſein aber es ſcheint
auch nur ſo Nach unſeren Erkundigungen an den Stellen
die hierüber ein Urteil haben iſt an eine Verlegung
unſerer Jnduſtrie in den Merſeburger Kreis
nicht zu denken

Wohl wird unſerer heimiſchen Jnduſtrie hier und dort
in der Stadt Halle das Kleid zu enge die eigenartige wirtſchaftliche Entwickelung während des Krieges hat es mit ſich
gebracht daß einzelne Großbetriebe nach einer Erweiterung
ihrer Werksanlagen trachten müſſen Auf dem Platze indes
auf dem ſie entſtanden ſind und groß wurden iſt die notwen
dige Erweiterung nicht mehr möglich Wohl oder übel müſſen
ſie aus der Stadt die ihnen innerhalb ihrer Mauern das e r
forderliche Baugelände nicht zu liefern vermag
hinaus vor die Tore der Stadt ſinnbildlich geſprochen hinaus
in das freie unbebaute Gelände um dort neue Betriebs
anlagen zu ſchaffen Dank einer verſtändigen Bodenpolitik
unſerer Stadtverwaltung fehlt es nicht r Bauland das ſo Parſea elegen iſt daß eine Wwanderung nach
dem Nachbarkreiſe Merſeburg ni in Frage kommenbraucht Günſtig darum weil von da aus der Gleisanſchluß

nach dem Bahnhofe Halle von dem aus Hauptbahnlinien nachollen Richtungen ausſtrahlen bequem u Lewirten iſt

Dazu kommt noch ein anderes Jn abſehbarer Zeit wird
die Trothaer Hafenanlage erſtehen die in Verbin
dung mit dem Elſter Sagle Elbe Kanal und dem größeren

Mittellandkanal ſtimmt iſt ein ſehr verkehrreicher bedeu
tender Umſchlaghafen zu werden in dem die Güter aus
unſerem eigentlichen Hinterlande und aus den weiteren Ge
genden zuſammenſtrömen Daß dieſe Zukunftsmöglichkeit unsPirtſchaftlich auszudehnen uns nicht verſchloſſen geblieben

iſt auch das verdanken wir der vorgusſchauenden Einſicht
unſerer Stadtverwaltung die zu einer Zeit die hierfür nötigen
Ländereien erwarb als die inzwiſchen herangereiften Kanal
pläne n in den Kinderſchuhen ſteckten Eine verkehrs
wirtſchaftliche Notwendigkeit für unſere Jnduſtrie ihren Sitz
in Halle 777 iſt auch durch die veſprochene Hafenanlage
gegenſtandslos geworden

Andere zwingende Gründe für das Verbleiben unſerer
Jnduſtrie in Halle bilden die Wohnungsfrage und die
Bildungsmöglichkeiten in Halle Die Schwie
rigkeiten welche das Leunawerk für die Beſchaffung von
Wohngelegenheit für ſeine Angeſtellten und Arbeiter zu über
winden hatte ermutigen unſere Jnduſtrie wenig zur Ueber
ſiedelung nach dem Kreiſe Merſeburg weil für ſie die Woh
nungsnot auf lange Zeit hinaus geradezu unüberwindlich
ſein würde Ohne Wohnungen für die Werksangehörigen
aber läßt ſich ein Großbetrieb nicht führen Jn Halle
herrſcht zwar auch Wohnungsknappheit doch ſind immer noch
eher als im Merſeburger Kreiſe Wohnungen zu haben Ein
in großgedachter Weiſe eingerichtetes ſtädtiſches Woh
nungsamt wird ſpäter an einer gründlichen Löſung der
Wohnungsfrage in Halle mitarbeiten der ebenfalls bereits
feſtgelegte Plan einer gewaltigen Ausgeſtaltung
unſeres Straßenbahnnetzes nach den Bedürfniſſen
der Bevölkerung und der wirtſchaftlichen Entfaltung der
Stadt trägt gleichfalls zur Beſeitigung des o nen els
und von Mißſtänden geſundheitlicher Art die durch das
übermäßig enge Zuſammenwohnen geſchaffen werden bei
indem das die Stadt umkränzende Baugelände außer für in
duſtrielle auch für Wohnzwecke aufgeſchloſſen zu werden ver
mag

Daß die Bildungsmöglichkeiten in der Schul
und Univerſitätsſtadt Halle nicht zur Abwanderung Urſache
geben braucht nicht weiter ausgeführt zu werden zumal ſich
in Anlehnung an unſere Univerſität bekanntlich eine Ver
einigung gebildet hat die gerade der Jnduſtrie in erſter Linie
zu dienen befliſſen iſt durch die wiſſenſchaftliche Erforſchung
der heimiſchen Naturſchätze und ihrer Nutzbarkeit Ueber
haupt die Naturſchätze lle ſelbſt liegt im Kohlengebiet
ſo daß auch in dieſer Hinſicht für ihre Jnduſtrie kein Grund
zur Ausſiedlung gegeben iſt

Und alſo ſteht es ſo Anſere Induſtrie bleibt in Halle
Doch gern wünſchen wir dem Merſeburger Kreiſe daß dort
eine lebenskräftige Jnduſtrie ſich niederlaſſen möge die in
ſteter Wechſelwirkung mit der halliſchen h blühe und

edeihe wozu ihr die geplanten Verkehrsmöglichteiten dieWege ebnen mögen S
Der Pfingſtwerkehr auf der Ferubahn

Die Fernbahn von Halle nach Merſeburg benutzten in den
Pfingstagen vom 18 bis 21 Mai 49984 Perſonen Für den
Maſſenverkehr kamen die von der Firma Gottfried Lind
wer noch rechtzeitig zu den Feſttagen gelieferten drei neuen
Anhängewagen ſehr zu ſtatten neuen 53 Perſonen
faſſenden vierachſigen Wagen ſind äußerſt geräumig gebaut und
mit großen geſchloſſenen Plattformen verſehen Nicht minder leb
haft war der Verkehr zwiſchen Merſeburg und Mücheln auf der
neuen Ueberlandbahn Mit dieſer wurden in den Pfingstagen
31 544 Perſonen befördert

Leutnant d R u Kompagnieführer Kurt Pflanze Sohn
des verſt Univerſitätsbeamten Friedrich Pflanze erhielt im
Weſten das Eiſerne Kreuz erſt er Klaſſe
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Die Weimariſche Verdienſtmedaille in Silber mit Schwertern
wurde dem Unteroffizier Walter Sauppe in Schönnewitz der
ſich zurzeit im Lazarett befindet verliehen Das Eiſerne Kreu
1 und 2 Klaſſe ſowie den Ehrendolch beſitzt er ſchon

Auszeſchnung Herr Bergmeiſter Ludwig Hoffmann
Generaldirektor der Riebeckſchen Montanwerke
Halle hat für Verdienſte um das Zentralkomitee vom Rotey
Kreuz die Rote Kreuz Medaille 3 Klaſſe erhalten

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Gen Lt befördert
der Gen Major v Dresler u Scharfenſtein Kom d

R 66 zum Gen Major der Oberſt v Weſternhagen beim
Stabe d R 26 zu Hauptl Schirmer im R 72 Rab en
im Jäg B 4 d Abſch m ſ Penſion u d Erlaubn z Tr d Unif
d R 20 bewilligt d rſt Frhr v Blomberg ebenſo dMajor z D und Bes Offis b Ldw Bez Stendal Witt ein
Wie ſeines Dienſtgrades erhalten Major a D v Veltheim
Bitterfeld der Charakter als Major verliehen dem Hauptm d

Reſ a D Loß Reuhaldensleben zu Hauptl befördert der
Oblt d Reſ Thormann Magdeburg v Wedel Halle
Oblt a D Schlemm Deſſau zu Oblts die Lts d Reſ Pirzu
ſcher Torgau Wagner Gernburg Frhr Wamboldt
v Umſtadt Halle Bothe Stendal Pillhardt Naum
burg zum Lt à la s d Anhalt R 93 ernannt Erbprinz
Joachim Fuß von Anhalt Hoheit zu Lts d Reſ be
fördert d Vizefeldw Heinecke Raumburg Rennebach
Weißenfels Lemp irrt Pliſchke AltenburgStohl Weißenfels Lindner E urt Elze Bernburg

Draſcher Deſſau Breyther Weißenfels Jahn Er
furt Beeſe Burg Jordan Halberſtadt Hagelſtein
Mühlhauſen die Vizewachtm Schenk Rich Müller

Bauer und Heine Magdeburg Becker Aſchersleben
üpcke Halle Held Aſchersleben Knoche Magdeburg
chubart Deſſau Trübe Aſchersleben zu Lts d Ldw

die Vizefeldw Deichmann und Herrmann GBernburg
Hecht Halle der Vizewachtm Blell Magdeburg die Feld
webellts Winzer Vernburg Franke im R 153 Laz
Ob Jnſp Schliepe von Torgau nach Allenſtein verſetzt

Provinzial Nachrichten
u Weißenfels 22 Mai Vom Starkſtrom getötet

Jn Mödnitz erſtieg der 11jährige Knabe Otto e einen Maſt
der Ueberlandzentrale wahrſcheinlich um nach lneſtern zu
ſuchen Er kam mit dem Kopfe an die Drähte und ſtürzte ſchwer
verbrannt zu Boden wo er von Hinzuejilenden tot aufgehoben
wurde Der Vater des Knaben ſteht im Felde

e Mühlberg 22 Mai 12 Zentner Graupen,
über deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte wurden im
nahen Gröba dem Handelsmanne Marx abgenommen M
hatte die Graupen in einer Gartenveranda der Hafenſchenke

S man r a T ge n wurdenrx der gerade eine g t Granitz expedieren wollte wurde verhaftet wen vo Co

Quedlinburg 22 Mai Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Errichtung eines ſtädt n Milchhofes
und ſetzten zur weiteren Beratung der Angelegenheit einen
Ausſchuß ein



Wilsleben 21 Mai er Fall des Paſtors PalmWie ſchon mitgeteilt hat S Fall Palm jetzt endlich ſeine Er
ledigung gefunden Entſtanden war er aus verſönlichen Zer

t z torStadt erslebene ſein und ſeine Sache mit äußerſter Energie weiter
erfolgte erblickte in ihm die Kirchenbehörde einen Queru
an ten und ließ auf Grund des Aktenmaterials vom zuſtändigen
Freisarzt ein wiſſenſchaftliches Gutachten abfaſſen das den Geiſt
ichen für geiſteskrant erklärte Letzterer ſtellte ſich darauf zu
nehrwöchiger unmittelbarer Beobachtung dem Geh Medizinalrat
Dr Leppmann der zu entgegengeſetzten Schlüſſen kam und auf
eiſtige Geſundheit erkannte Von nun an nahm der Streit Palms
nit der Kirchenbehörde immer ſchärfere Formen an und ſchließ
ich glaubte Palm Urſache zu haben Jnternierung in einer

Jrreganſtalt fürchten zu müſſen weshalb er ſeinen Wohnſitz in
Augano nahm Erwähnt ſei noch daß die Gemeinde während der
Dauer des unerquicklichen Streits obgleich er in ſeiner unend
ch langen Dauer ihr kirchliches Leben ſchwer geſchädigt hat
ſteis auf Seiten ihres Geiſtlichen ſtand

Gera 22 Mai Einintereſſanter Haftpficht
anſpruch Der Stadtrat der die Stadt gegen Haftpflicht
bei der Geſellſchaft Wilhelma verſichert hat will die Geſell
ſchaft für die voriges Jahr durch die Tumulte entſtandenen
Stchäden haftpflichtig machen Es handelt ſich um etwa 42 000
Mark Da die Geſellſchaft ſchwerlich gutwillig zahlen wird
wird die Angelegenheit im Prozeßwege entſchieden werden

Salza 22 Mai Ein vierfüßiger Selbſtver
ſorger Die hieſige F M hatte ſich längere Zeit über
die auffallend geringe Milchabgabe ihrex Ziege gewundert
Dieſer Tage kam die Frau gerade hinzu als die Ziege ſelber
die Milch aus ihrem Euter ſaugte Als die Frau ihre Ent
deckung den Nachbarinnen mitteilte erklärte eine daß auch
ſie die gleiche Entdeckung bei ihrer Ziege gemacht habe Die
Fälle daß Ziegen ſich ſelbſt melken ſcheinen demnach nicht
vereinzelt zu ſein

Spergau 22 Mai Der Gemeindekirchenrat
veſchleß die künſtleriſch wertvollen aus Holz geſchnitzten und
zum Teil ſehr gut erhaltenen Heiligenbilder zu ver
tgufen und damit einen Teil der Koſten für die Kirchen
erneuerung zu beſtreiten

Neuſtadt a 22 Mai Jn der Höhle des Löwen
Die hier bei ihren Eltern zu Beſuch weilende Gattin des
Staatsanwalts Ackermann aus Weimar erhielt von der
zortigen Kriminalpolizei die Nachricht daß ihre Wohnung wäh
rend ihrer Abweſenheit vollſtändig von Dieben ausgeräumt wor
den ſei Die Wohnung liegt im dritten Stockwerk Da in dem
Hauſe noch mehr Leute wohnen haben die Diebe eine ganz be
ſondere Frechheit an den Tag gelegt

Rudolſtadt 21 Mai Jn der letzten Landtags
itzun g wurde der Etat für 1918 20 angenommen Der Mi
niſter bezeichnete den Staatshaushalt als günſtig Jm außer
ordentlichen Etat wären 316 000 Mark Ueberſchuß vorhanden Jn
folge der Kriegsteuerungszulagen mußte der Etat mit 150 000
Mark mehr in Anſpruch genommen werden Für Kriegsunter
tützungen ſind bis jetzt gegen 86 Millionen Mark ausgegeben
worden Ganz erheblich waren 1917 die Forſterträge Dieſe lie
erten eine Einnahme von 252 Millionen Mark Ferner gelangte

ein Geſuch um Aufhebung des Chauſſeegeldes zur Verhandlung
Das Chauſſeegeld brachte in Friedenszeiten 40 000 Mark jetzt
her 16000 Mark Einnahme Regierung und Landtag kamen

ühberein das Chauſſeegeld vom 1 April 1919 aufzuheben daß aber
r Automobile und ſchwere Laſtautomobile Abgaben zu entrichten
ind Jn ganz Deutſchland wird Chauſſeegeld nur noch von zwei
hüringiſchen Staaten erhoben

Hannover 22 Mai Der Geh Kommerzienrat
Bernhard Caſpar, ſchwediſcher Generalkonſul eine
ervorragende Perſönlichkeit in den Finanzkreiſen Hannovers
langiähriger Aufſichtsratsvorſitzender der ContinentalCaout
cheuc und Guttapercha Compagnie in Hannover und einer
Reihe andrer Geſellſchaften iſt geſtorben

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Die Pferderennen im Juni ſtehen im Zeichen von Hamburg

Zuerſt kommt r am 16 Großer Preis von5amburg 109 0900 ark 19 Hammonia Erſatzrennen
20 000 Mk 1400 Meter om 21 Alſter Preis Ausgleich 21 500
Mark 3050 Meter dann folgt Horn am 23 zum erſten Male
Deutſcher Stuten Preis 50090 Mk 2400 Meter Großer
Hanſapreis Ehrenpreis und 45 000 Mk 2200 Meter am 28Eroßer Hamburger Ausgleich 20 000 Mk 3200 Meter und am

Deutſches Derby Ehrenpreis zum 50 Derby 125 000
Mark 2400 Meier Renard Rennen 2800 Meter Espir Ausgleich
1100 Meter je 20 000 Mk Jn Berlin Grunewald gibt
s drei Tage Am 2 Hoppegarten für dreijährige Unions
0 900 Mk 2200 Meter Preis der Diang 27 000 Mk 2400 Mtr
m 6 Grunewald Silberner Schild Ehrenpreis und 27 000
Mark 2490 Meter Silbernes Pferd Ausgleich 2400 Meter
Holdene Peitſche 1200 Meter je Ehrenpreis und 16 000 Mark
am 9 Köln Preis vom Rhein 30 000 Mark 1800 Meter
Sonſt gibt es nur noch in Horſt Emnſcher am 2 Graf
Metternich Rennen 20 000 Mk 2000 Meter Rheinland Ausgleich
15 000 Mark 1200 Meter und in München am 29 i
ſches Zucht Rennen Ehrenpreis des Königs und 10 500 Mark
2400 Meter Rennen
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ermiſchtes
Erdbeben in Chile

Samiago de Chile 22 Mai Havas Ein ſchweres
Frübeben erfolgte in La Serena in der Provinz Coquim
t zahlreiche Gebäude wurden beſchädigt Jm Jnnern

r Stadt brach ein Brand aus der beträchtlichen n
erurſechte Jn den umliegenden Städten war das Erdbeben
weniger ſtark Aus der übrigen Provinz liegen keine Nach

ren vor

In Streit erſrochen Am Sonnabend abend gerieten vor
dent Kaus Lange Straße 77 in Berlin der 43 Jahre alte
Schinieo Adam Michalowski und der Arbeiter Wladislaus
Wiſchnewsti in einen Streit in deſſen Verlauf W das
Tanhenmeſſer ſeitem Hegner Michalowski in die Bruſt ſtieß
Ein Schutzmann brachte den Schwerverletzten nach der Hilfs
wahe in der Holzmarktſtraße wo aber nur der inzwiſchen
eingetretene Tod infolge Verblutung feſtgeſtellt werden
konnke Der Täter wurde feſtgenommen

Diebſtahl in der Lemberger Univerſität Jn der Lem
berger Univerſität wurden fünf goldene Amtsketten der Rek
toren und Dekane ſowie dreißigtauſend Kronen Vargeld und
Effekten geſtohlen Der Geſamtſchaden beträgt dreihundert
auſend Kronen

Die Stadt Brzezny in Galizien ſteht in Flammen
Mit einem Rieſenflugzeug abgeſtirzt Der Corriere

della Serg meldet aus T Vork e der italieniſche
Fliegerhauptmann einem mit

Im mit angeſehenen Einwohnern der
Da er glaubte hierbei nicht zu ſeinem Recht

einem neuen Caproni Flugzeuge welches 70 Bomben trug
auf dem Flugfelde von Hampſtead tödlich abgeſtürzt iſt Res
nati hatte ſich durch ſeine gewagten Flüge mit neuen Rieſen
flugzeugen ausgezeichnet und hatte im November 1917 den
Weltrekord erreicht indem er mit einem Dreidecker Caproni
mit 25 Perſonen vom Fort Manroe aus zu einer Höhe von
17 000 Fuß zug Sein Plan ging dahin den Atlantiſchen
Ozegn zu ü iegen wozu er fleißig die oberen Luftſtröme
ſtudierte und ſich zu einem Fluge ohne Aufenthalt von New
Hork nach San Francisco eine Strecke von ungefähr 4100
Kilometer vorbereitete Für den Fall s Gelingens wollte
er den Flug nach Europa über Neufundland die Azoren und
Portugal mit Landungen in Flores oder Crevo dann van
Miguel und danach Kap Roca ausführen Wie der
Secolo aus Rom meldet haben die amerikaniſchen Be

hörden über die Urſachen des Todes des italieniſchen Fliegers
esnati eine Unterſuchung eröffnet weil der Vorfall noch

völlig unerklärlich erſcheint Der von Resnati zu einem
erſten Probefluge beſtiegene Caproni Apparat war von ihm
uvor aufs peinlichſte unterſucht worden er hatte einen
Motor von 450 Pferdeſtärken

Teure Schinken Jn einem Dorfe bei Kotſchin in Poſen
tauchten kurz vor den Pfingſtfeiertagen drei radfahrende
Berliner Hamſter auf die von einem kleinen Landwirt drei
Schinken zum Liebhaberpreis von 600 Mark erſtanden Da
ſie kein kleines Geld bei ſich hatten gab ihnen der Bauer auf
einen Tauſendmarkſchein 400 Mark heraus und die neuen
Schinkenbeſitzer die auch noch einen Zentner Mehl erſtanden
hatten zogen vergnügt ab Aber das Auge des Geſetzes
wachte ein Gendarm erreichte ſie nahm ihnen Schinken und
Mehl ab beſchlagnahmte ihre Räder und notierte ihre
Namen So leichten Kaufes ließen ſich jedoch die Berliner
ihre Beute nicht entgehen ſie beobachteten daß ihre Räder
auf den Boden des Schulzenhauſes in Gewahrſam gebracht
wurden ſtiegen nachts durch ein Dachfenſter ein holten ihre
Räder wieder und packten auch ihr Mehl wieder auf Nur
die Schinken fanden ſie nicht Dafür nahmen ſie aber 200
Büchſen Konſerven die dem Gemeindevorſteher für die Ver
pflegung von Gefangenen überwieſen waren mit auf die
Heimreiſe Zwar war auch ihr zweiter Beſuch von dem
Gendarmen entdeckt worden der ſie auch mit einigen anderen
Männern verfolgte es wurde ſogar hinter ihnen her ge
ſchoſſen doch entkamen die Beutejäger Die unliebſamſte Ent
deckung aber machte ſpäter der Bauer der den Berlinern die
Schinken verkauft hatte Der Tauſendmarkſchein den er ein
gewechſelt war nämlich gefälſcht Und ſo ift er nicht nur ſeine
Schinken los ſondern er hat auch noch bare 400 Mark ver
loren und ſieht obendrein ſeiner Beſtrafung entgegen

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Mai Die Aufwärtsbewegung am Jn
duſtriemarkt hält in verſtärktem Maße an und heute waren
beſonders Montanpapiere deren Träger Hier entwickelte
ſich in Phönix Bochumer Bismarckhütte und in anderen
ſchleſiſchen Werten größeres Geſchäft zu ſteigenden Kurſen
das auch im Verlaufe lebhafter blieb Die übrigen Markt
gebiete waren im Gegenſatz hierzu zwar ſtiller doch mit ge
ringen Ausnahmen feſt bei höheren Kurſen Dies gilt ſowohl
von den von Wien abhängigen Werten wie von Elektrizitäts
und Rüſtungswerten Rheinmetall Aktien ſetzten ihre Kurs
ſteigerung fort Daimler waren weſentlich niedriger Jm
freien Verkehr wurden neben verſchiedenen zu Einheitskurſen
verhandelten Werten beſonders Bamberger erheblich im
Kurſe geſteigert

Deviſenkurſe
Berlin 22 Mai

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich an der heutige Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
l Geld Brief Geld Brie

Pen Jer HPgu377a iod i 215,50 216,00 215,50 216,00
änemark 100 Kr 152,50 153 00 152,50 153, 0Schweden 100 Kr 162, 5 162,75 162 25 t62,70

Norwegen 100 Kr 153225 159,75 159,25 159 75
ges 100 er ii250 ii2,75 112 50 75ienBubepeſt 100 K 66 55 6665 66 55 6 65
Bulgarien 100 Levo 79 00 79,50 7925 79 75
Konſtantinope Geld 20,95 Brief 20 ,15

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103,00 Brief 104 00für 100 Peſetas

Gelreide

Berlin 22 Mai Jm hieſigen Martktgeſchäft iſtkeinerlei Aenderung getr Der Verkehr vleipt ruhig
und Umſätze ſind kaum zuſtande gekommen Einige Nachfrage
r ſich wieder für Seradella Spörgel und Lupinen Von
rünfutter ſind die Zufuhren genügend um den Bedarf

einigermaßen zu befriedigen Wetter ſchön

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a G Alte Stuttgarter
Jm abgelaufenen 63 Geſchäftsjahr war ein neuer Aufſchwung

des Lebensve cherungsgeſchäfts unverkennbar Trotz aller ein
ſchränkenden Umſtände ſtiegen die 1917 geſtellten Verſicherungs
anträge auf 133 Prozent der 1916 eingereichten und betrugen volle
65 Prozent der im letzten Friedensjahr 1913 geſtellten Neuan
träge Eingereicht wurden 7631 neue Verſicherungsanträge über
73 620 050 M im Vorjahr 5623 Anträge über 55 254 250
Angenommen wurden 6559 Anträge über 61 551 040 M im Vor
jahr 4272 Anträge über 42 290 970 Nach Abzug aller fällig
gewordenen und vorzeitig aufgegebenen Verſicherungen verblieb
in der Todesfallverſicherung ein Reinzuwachs von 24 223 903 M
Verſicherungsſumme im Vorjahr 8 941 008 Mit Einſchluß
der Alter cherung erhöhte ſich damit der Geſamtverſicherungs
beſtand der Bank auf 1 Milliarde 194 719 481 M gegen 1 Milli
arde 171 614 563 M im Vorjabhr Ueber das finanzielle Ergebnis
iſt noch zu berichten daß die Prämien und Zinseinnahmen gegen
das Vorjahr um 2,8 Millionen Mark auf 70 Millionen Mark ge
iegen iſt Der Durchſchnittszinsfuß für die Kapitalanlagen ſtellte
ch auf 4,51 Prozent Die Verwaltungskoſten waren wiederum

niedrig und beliefen ſich auf 5,11 Prozent der Geſamtjahresein
nahme Der Jahresüberſchuß in der Todesfallverſicherung beträgt
einſchließlich 819 911 M den Dividendenreſerven vorweg zuge
ſchriebenen Zinſen 19 383 167 er iſt alſo nahezu ebenſo hoch wie
im Vorjahr Von ihm ſollen 18 334 786 M den e h äh I
und II 28 470 M der Kursausgleichungsreſerve 100 000 M dem
Penſionsfonds der Bankbeamten überwieſen und der Reſt von
100 0 d der Organiſationsreſerve zugewieſen werden Das
Bunktvermögen hat nunmehr die erſte halbe Milliarde überſchritten
und beträgt 523 7594 420 M einſchließlich eines Sicherheitsfonds
von 60 Millionen Mark worgus an die Todesfallverſicherten im
Laufe der nächſten Jahre die Grunddividenden nach Plan A I
fließen

Armaturen und Raſchinenfabrik Akt Geſ vormals
A Hilpert in Nürnberg Der Betriebserlös des Geſchäftsre 1917 beläuft ſich auf 5 525 592 M gegenüber 3 684 617

j ndelsunkoſten ſtiegen demgegenüber
1 392 602 M die ku en von

968 738 M auf 1 739 020 M und die reibungen von
446 049 M auf 498 433 M Aus dem Ueberſ von 862 541
584 651 Mark ſoll eine Dividende von 12 10 Prozent aus

geſchüttet werden auf neue Rechnung werden 173 084 Marl
168 645 vorgetragen Der Zukunft ſieht die Verwaltun

weiter hoffnungsvoll entgegen zumal da das erſte Quart
des neuen Jahres eine weſentliche Umſatzſteigerung ergab Jn
der Bilanz erſcheinen Außenſtände mit 3 809 079 2 144 165
Mark Verbindlichkeiten mit 2 593 082 1 458 724 Mark

Engelhardtbrauerei Hofbräu ſ Bamberg Die Hof
bräu Akt Geſ Bamberg beruft eine außerordentliche Generalver
ſammlung die Aufſichtsratswahlen vornehmen ſoll Der General
direktor der Engelhardtbrauerei Na hat faſt das geſamte Ak
tienkapital von 1042 000 M der HofbräuA G Bamberg erwor
ben Der Betrieb in Bamberg dürfte einſtweilen in alter Weiſe
fortgeführt werden

Hartung Akt Geſ Berliner h und Gußſtahl
fabrik in BerlinLichtenberg Die Geſellſ erzielte in 1917/18
einen Fobrikationsgewinn von 2 866 347 M i V Fabrikations
verluſt von 85 355 Nach Abſchreibungen von 441 551 M
368 539 ergibt ſich für 1917/18 ein Reingewinn von 512 007 M

um den fich die Unterbilanz auf 700 754 M ermäßigt Die Til
gung des noch verbleibenden Verluſtſaldos von 700 754 M er
ſcheint mittels Durchführung des Zuzahlungsbeſchluſſes vom 8 Fe
bruar 1917 nicht erreichbar Die Sanierung ſoll von einer ſpäter
einzuberufenden Generalverſammlung beſchloſſen werden Das
laufende Jahr hat ſich bisher zufriedenſtellender entwickelt die
weitere Geſtaltung wird ſehr weſentlich an der Materialbeſchaf
fung und an dem Umfang der behördlich verordneten Einſchrän
tungen abhängen

Eiſenwerk G Meurer Coſſebaude Dresden Jm Be
triebsjahr 1917 beträgt der Bruttogewinn einſchließlich Gewinn
vortrages und Gewinn aus Beteiligung Tetſchen 848 985 693 920
Mark Nach Abzug der Handlungsunkoſten uſw 283 609 265 370
Mark des Abzügekontos 29 695 23 200 Abſchreibungen auf
Anlagewerte uſw 249 695 125 900 Rückſtellung für Verluſte
auf Außenſtände 19 568 40 190 ergibt ſich ein Reingewinn
von 267 068 239 166 der wie folgt verwendet wer
den ſoll 13 353 12 000 M Rücklage 210 000 M 12 6 Pro
zent Dividende 9058 2060 M an den Auſſichtsrat 18 117
Mark an den Vorſtand 14 000 3500 M der Beamten und Ar
beiterunterſtützungskaſſe 2538 12 630 M auf neue Rechnung vor
zutragen Das Unternehmen iſt mit verſtärkter Velegſchaft und
mit langfriſtigen Aüfträgen gut verſehen in das neue Geſchäfts
jahr eingetreten doch werden die Ausſichten auf ein günſtiges
Geſchäftsergebnis ſehr weſentlich von der Geſtaltung der Rohſtoff
verſorgung abhängen

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 21 Mai Weizen Mai Juli September
Mais Mai 12756 Juli 141 September 14258 Schmalz

Mai 24,62 Juli 24,65 September 24,97 Pork Mai 42 Juli
42,32 September Rippen 22,52 Juli 22,77 September 23,32
Hafer Mai 7856 Juli 876

New Vork 21 Mai Mais MehlZucker Kaffee 851
Winterweizen

Bewitnnauszug der II FPreußt h Suddenr en
237 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 12 Ziehungstag 22 Mai 1918

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei ge ohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in

bteilungen J und 41

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehnng wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mk 47607
2 Gewinne zu 5000 Mk 10869
74 Gewinne zu 83000 Mk 6619 7018 16668 28290

82519 37132 42386 54608 60068 67641 68797 72006 72297
76028 75416 77142 86057 92000 115077 119908 122291
1263688 143570 152806 160371 166298 162364 1683259 197529
204349 205934 208946 209870 217349 219305 220195 232669

136 Gewinne zu 1000 M 817 7047 104659 14409 14640
17576 30268 30606 45569 47280 48148 49395 54509 60032
64202 70062 73991 78709 79124 85401 85509 87007 91695
92937 950168 97061 97469 100083 100860 104659 105215
114614 115706 119464 125104 126520 135973 186656 187629
138645 140629 142097 1483282 148568 1511138 162519 164109
166726 171396 173002 175069 181646 190040 1956598 201205
202838 209004 208976 210678 218806 219677 220569 228642
224676 226077 2308338 232204 232226

194 Gewinne zu 500 Mk 28379 2528 2626 9044 9679
9799 12180 16617 19568 82881 35545 86324 87065 97761
39896 47996 61904 54167 64970 656626 656946 62873 66742
57980 71182 71200 72442 765387 77366 80408 64435 86950
88984 89064 91677 93747 94422 96962 97290 100050 100609
102502 103470 105076 107497 109887 10099283 1129831 116931
1168618 119878 120663 128705 181121 136908 1387378 140754
144557 145781 148198 149918 163671 156911 161425 162849
167798 170847 176218 176974 177622 178281 164635 1684982
185731 188042 1688284 192363 195072 1966688 1098232 198486
200081 201190 202277 206129 207167 208471 214019 2162098
216471 216625 217670 218808 224681 226666 226982 228284

Jn der n e h Gewinne über 240 Wgezogen 2 Gewinne zu 500 000 Mk 11668
2 Gewinne zu 40 000 Mk 148529
2 Gewinne zu 15 000 Mk 93161
6 Gewinne zu 10 000 Mk 59548 88968 2188284 Gewinne zu 5000 Mk 66689 208394
80 Gewinne zu 3000 Mk 297 7082 8008 21710 28489

85839 40666 46632 54330 56930 62088 66670 60166
776535 89246 96916 99585 90718 106996 107446 116986
123409 128592 131076 1858668 145067 161008 164639 165224
1761238 187617 207160 207206 207543 210138 219236 218632
221005 231624

158 Gewinne zu 1000 Mk 5169 14056 16100 16262 26280
32517 837920 38579 46918 47716 53430 53795 59899 689932
64962 67108 71895 72781 765974 79673 79977 81141 83058
89077 91161 92196 97862 108275 108643 112220 117220
118776 1265371 12656826 181708 185328 187696 1889651 148043
147884 1482386 149062 1651670 160546 161060 163299 167189

170663 172078 172160 174727 178036 193316 193389
198173 199226 1998320 201607 204624 206389 206845

207036 212628 214786 216478 216589 221649 221613 222518
225012 228251 280180 280859 231681 232446 238053

190 Gewime zu 500 Mk 1093 8006 18240 164651 16587
16486 18720 20774 30898 31574 39605 34958 36966 36688
87659 42487 56058 56861 566884 56966 62420 63987 67168
69176 71529 72696 74786 74801 77292 796578 82180 88343
90612 98167 98916 94930 984290 108008 107704

114966 1164289 128017 124682 1270756
137028 140881 1426639 148120 146197 146286 166445
1656766 1569381 156161 166740 160298 160712
167556 169850 174132 175492 178678 161099 161668
164449 165030 165961 1687146 188447 191105
196078 1965171 198871 204160 204221 209617 210685

210973 212468 214768 214609 218460 229804 229860 230064

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
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